
Das liess sie sich nicht entgehen: Die Kantonsschule Baden zu Besuch ant Open Forum in Davos. 

5 BADEN-WETTINGEN 
AARGAUER ZEITUNG Montag, 2 Februar 2009 

Kanti Baden am WEF dabei 
BADEN 50 Schülerinnen und Schüler nutzten die Gelegenheit, am Open Forum in Davos live dabei zu sein. 

In diesen Tagen ist der Blick der 
Weltöffentlichkeit auf das Weltwirt-
schaftsforum in Davos gerichtet, wo 
sich die Creme de la Creme aus der 
Wirtschaft und die politischen Ent-
scheidungsträger zum alljährlichen 
Stelldichein treffen. Klaus Schwab, 
der Gründer des WEF, hat den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des 
diesjährigen WEF die nicht ganz ein-
fache Vorgabe gemacht, Lösungs-
ansätze zu entwickeln, wie die Welt 
nach der Krise aussehen soll, 'sha-
ping the post crisis world'. 

SCHMÄHPREISE AM PUBLIC EYE 
Diesen Anlass haben 50 Schüle-

rinnen und Schüler sowie S Lehrper-
sonen des Schwerpunkt- und Ergän-
zungsfaches Wi rtschaft und Recht 
der Kantonsschule Baden zum An-
lass genommen, als Abschluss einer 
interdisziplinären Unterrichtsse-
quenz diverse Veranstaltungen rund 
um das WEF zu besuchen. Am ersten 
Tag stand der Besuch des Public Eye 
an Davos auf dem Programm. Diese 
Veranstaltung ging der offiziellen 
Eröffnung des WEF voraus. Sie ist als 
kritische Gegenveranstaltung zum 
WEF konzipiert  und verleiht unter 
anderem Schmähpreise für je eine 
internationale und nationale Unter 
nehmung, die sich in der Vergan-
genheit besonders gravierende Ver-
stösse gegen eine gute Corporate G o-
vernance zuschulden kommen lies-
sen. 

Der zweite Tag stand ganz im Zei-
chen von offiziellen Zusatzveranstal-
tungen im Rahmen des WEF; eine 
Teilnahme an Veranstaltungen im 
Kongresszentrum war der Gruppe  

vorenthalten, nur geladene Gäste 
sind willkommen. Im Panel beim 
ersten Open Forum zur Finanzkrise 
und zu den Bonusentschädigungen 
der UBS haben verschiedene Persön-
lichkeiten aus der schweize rischen 
Finanzwelt, Nationalräte und ein 
Wirtschaftsethiker Einsitz genom-
men. Das kompetente Gremium hat 
mit eloquenten und teilweise provo-
kativen Äusserungen die Schülerin-
nen und Schülerin ihren Bann gezo-
gen und ein reges Interesse ausge-
löst. 

Unmittelbar nach dem Ende des 
Podiums stand ein Empfang der 
Gruppe durch Reto Francioni, CEO 
der Deutschen Börse und ehemali-
ger Absolvent der Kantonsschule Ba-
den, ins  Hotel Silvretta in Klosters  

auf dem Programm. Lebhaft hat 
Herr Francioni vom Innenleben des 
WEF berichtet. Seit mehreren Jahren 
gehört  er zu den offiziell geladenen 
Gästen des WEF. Die G ruppe wusste 
es zu schätzen, dass er sich einein-
halb Stunden Zeit genommen hat, 
auf ihre  Fragen zur aktuellen Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise einzuge-
hen. 

HOCHKARÄTIGE PERSÖNLICHKEITEN 
Nahtlos ging es anschliessend 

weiter, Zeit zum Essen blieb wenig, 
auf dem Programm stand das nächs-
te Open Forum in Davos zum brand-
aktuellen Thema des Nahostkonflik-
tes. Als ideale Vorbereitung für das 
Panel im Open Forum wurde die Dis-
kussionsrunde im Kongresszentrum 

live in den Saal des Open Forum 
übertragen. Die Panelisten haben 
eindrücklich Wege für ein mögli-
ches friedliches Zusammenleben 
der Israeli und der Palästinenser auf-
gezeigt, Voraussetzung sind jedoch 
gegenseitige Achtung und Toleranz. 
Äusserungen der offiziellen politi-
schen Vertreter geben jedoch wenig 
Hoffnung auf einen schnellen Frie-
den. Nicht medial vermi ttelte Kon-
takte, sondern live auf der Bühne er-
lebte, hochkarätige Persönlichkei-
ten aus Politik und Wirtschaft, bei-
spielsweise der Präsident der 
Schweizerischen Nationalbank Jean-
Pierre Roth, ha ben bei den Studie-
renden und ihren Begleite rn  einen 
nachhaltigen Eind ruck hinterlas-
sen. (seid) 
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